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un dıe ola auch icheWesen Philosoph Proftes der gıe sik
proJızıiert;as Psychische: 1St Wesen CN- Erfinder wichtiger Entdeckungen auf medi 111-

sätzlich, ber weder das Geıistige noch das Stofl- schem Gebiet und Menschenftfreund
iche heldenhaftem Maße des Opfers.

Jung hat IN unzulänglichen Mitteln und mM1 Theoretisch gesehen wird diese Eıngemeıin-
allzu großem Selbstvertrauen sich selbst 1Ne dung SOZUSagCH alle Ööheren religiösen Kul-
Religion und C1NeC Theologie gyeschaffen. Auf dadurch möglich dafß Schweitzer die
SsC1NEIMNMN CISENSTICN Gebiet hingegen hat Gro- Grundforderungen der Menschlichkeit, die sıch
ßes und Bleibendes vollbracht Es 1ST keıin Aaus dem natürlichen Ideal des Menschentums
MINSCS Verdienst, dafß den Freudschen Na- ergeben, Zu den sCiINeEN gemacht hat und
turalısmus und dessen Enge überwunden hat. übertrofftener Weise verkündet und vorlebt. Eın
Aber den Unterschied zwischen Geistigem und Mangel be;i alledem IST, daß der Mensch auf das
Psychischem WI1IC zwiıschen der Objektivität der Natürliche reduziert wırd WIEC 65 der liberalen
SEISTIHEN Erkenntnis und der Subjektivität PSY- Aufklärung sSeit dem 18 Jahrhundert 1ST
chischer Vergegenständlichung hat offenbar Sosehr Schweitzers eschatologische Auslegung
NIie klar erkannt. Hıer liegt die Schwäche VOLT des Lebens und der Botschaft Jesu den vulgä-
em sC1HNETr relig1ösen Spekulationen. ren Ratıiıonalismus hinter sıch äßt N:

Brunner 57 überwindet S1C grundsätzlich Jene voreingenOm-el INCILC Denk- und Forschungsweise der Aufklä-
rer, die 1Ne christliche Tradition VO Urchri-

Albert Schweitzer. eın Denken und SsSC1IH Weg STtenNtLuUumM bıs 10S Jahrhundert einfach beiseite
Hrsg V. BAHR Tübingen ohr schieben.
1962 B AA 578 Ln Leider wird diese Schattenseite der Schweitze-

rischen Theologie v1el Nn12 herausgearbeitet.Man 1ST zunächst C111 Verlegenheıt,
In umfiassenden Werk WI1C dem VOTL-welcher Stelle der Literatur über

Schweitzer 190028  — diesen Sammelband unterbrin- liegenden hätte der Leser unbedingt auch 10

SCHh soll tofflich wirkt WI1IC C1Mn Kompen- eingehende nüchterne Kritik dürten.
dium, dem die Kulturphilosophie, Morallehre S1e Wagt sich den dargestellten Heros jedoch
und Theologie Schweitzers zusammengefafst und 1Ur sehr schüchtern heran. Was Schweitzers
die Meilensteine vermerkt werden, dıe M1 Theologie angeht, Sagt 1Ur aul Althaus das
sC1NeEM Leben und Werk urchschritten hat Wort, das ihre Problematik andeutet: 9013  -

kann wohl das Letzte und Tietste ber dasein Kompendıium, verknüpft INILT gelehrten und
einfühlsamen Erklärungen, geistvollen rel1g10ns- große IThema nıicht N, hne auch VO Kreuze

Christı sprechen Fbenso 1ST die theore-geschichtlichen und kulturphilosophischen Ver-
tische Begründung der S$C1NECIM Lebengyleichen AuSs der Feder ührender Wissenschaft-

ler und Denker. Eıne Auslese internationaler fruchtbaren Ethik Schweitzers aAußerst antecht-
bar und tatsächlich auch angefochten worden.Geıistigkeit meldet sıch Zu Thema Albert

Schweitzer Wort. Im vorliegenden Buch 1ST davon kaum ernstli;
Heutige Vertreter der großen Weltreligionen die ede Schweitzer wird viel elobt, und die

sehen ı Schweitzer SOZUSARECN der 1Nr1- Schwäche se1iNner Lehre ıx kritisiert.
gCn darauf hin, dafß Schweit- Klenk
BTS Denken und Weg dem Osten verständli-
cher se1 als den „verblüftten Okzidentalen.
Wıe kommt C5, dafß Schweitzer SOZUSAaSCH ber-
all heimatberechtigt 1sSt? Glorg10 del Vecchio Humanısmusom scheint uns das Zut auszudrücken:

Es kommt der Geschichte der Menschheit
KAEGI Werner:Außerst selten VOTr, da{ß 199028  - alle höchsten S Humanısmus der Gegenwart
Eıne ede Zürich rtem1s 1959 63 Broschgenden, die geisti1gen sowohl als die sittlichen,

dıe theoretischen sowohl WIe die praktischen,
beispielhafter Weiıse dem Leben C111- Was 1ST Humanısmus? Im Jahre 1949 wurde

Menschen vereınt findet Dieses überaus enf Rahmen der Rencontres nterna-
seltene Beispiel bietet uns Albert Schweitzer tionales ber den Humanısmus ZESDPTO-
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chen esp Tine aren Ren& Grous Mı el F7 en Leitfade osophis
SET, arl Bar ‚ Maydieu, Hen Lefebvre, thropologie, Nur das behandelt wird, W as
Karl Jaspers. Sıe konnten sıch auf keine [} VO'  3 führenden Denkern des europäıischen Kul-
allen anerkannte Definition des Humanısmus turkreises ausdrücklich ı philosophischem Be-
CINISCNH. mühen über den Menschen gESART worden 1STt.

Dem gegenüber stellt Werner Kaegı die An- Allgemeine Seinslehre, Kosmologie USW. treten

sicht aut N SsCcC1 C1M Irrtum SCWESCH, den Begrift Iso zurück TIrotzdem wird ecs SCIN, über-
des philosophisch bestiımmen wollen, all AUuUS dem allgemeinen Gedankengut
sCcC1 nach Ursprung und Wesen C111 historischer Denkers das spezifisch Anthroepologische her-
Begriff zunächst scheiden VO N} der auszulösen, weil Anthropologie als selbständ:-

SCS Fach eın csehr ıJunger Wissenszweıg 11ST.Humanıtäat. Humanısmus, das 1ST 1nNe eistes-
bewegung, die CeNS M1 der Kultur der Renaıi1s- ber gibt 65 Eigenbereich des Men- C
N  9 der Wiederbelebung des klassıschen Al schen, der bestimmt werden könnte, hne ih:

überschreiten? Der Mensch 1ST wesenha:tertums zusammenhängt. Wenn der Name
aufklingt, zunächst nıcht aut 1inNe Übergang und wırd SsC1NEIMM Eıgensein NUuUr

abgerundete Idee, sondern auf Personen- sıchtbar Überstieg sC1iNeEeTr selbst. Den Men- %
kreis hin, der VO: DPetrarca bıs Tasmus reicht. schen sehen wollen heißt ıhn größe-
Ihr SEMEINSAMES Kennzeichen 1ST nıcht ihre rTemMNn Ganzen sehen wollen Gerade das bewei-

Lehre, sondern ihre Sprache (29), die Sprache SCH doch die ausgewählten Beispiele aus der
1ceros. Was alle Humanısten EME1INSAM ha- Orzeıt
ben, IST die Rückkehr den Ursprüngen Man Fesselnd 1STt Abschnitt ber die Grie-
wıll die authentische Stimme der Toten hören, chen (Landmann) sehen, WIC beı ihnen
der lateiniıschen und griechischen Klassiıker gefähr die Varıationsbreiteder Ansich-
ebenso W 1e der Kıiırchenväter Origenes und ten ber den Menschen, die die Geschichte bie-
Augustinus der des Neuen Testamentes se1- en schon vorgezeichnet 1ST. Der Weg dieser
NnNer Ursprache. Humanısmus, das 1ST Iso 7 wıe- Geschichte geht nıcht einfach den Kapiteln der
gespräch M1 den erlauchten Geıistern, dıe Philosophiegeschichte entlang; werden
sere Welt geschaffen haben Und ihrer Spra- „Protagoras und Poseidonius wichtiger SC11
che wiıll 1anl ebenso lebendig ZUT Mitwelrt reden. als Platon, Herder wichtiger als Kant, Feuer-

Aus dem Gespräch IN1L der Vergangenheıit j bach wichtiger als Hegel“ Mıt Kierkegaard
gyab sıch notwendig der Anfang der philolo- Nıetzsche und Marx gelangen WITLFr 11015

yisch historischen Kritik Kräftefeld der Gegenwart.
Indessen 811g den Humanısten nıcht Aau$S- Fın unentbehrliches Werk auch WwWenNnn ma  -}

schliefßlich diese Wende den Ursprungen die Bewertung der bearbeıteten Denker der
Es ihnen auch die Humanıtät, „ZUuUerSt iıhrer Nachwirkunege ıcht allen Einzelheiten

diejenige Ciceros, dann diejenige Pla- gutheißen <ann Ist CS wahr, da{ß die pla-
CtONS, schließlich diejenige, auf die hın dıe tonısche Körper Seele Anthropologie Ür das
besten Gedanken aller Religionen konvergıle- Abendland bestimmend geworden 1ST
ren (35) Der historische Begrift des Humanıs- (73)? Jedenfalls mu {(ß Nan da VO' der Hoch-
INUS öffnet sıch damıt die VWeıte VON Phılo- scholastik ab einschränken. A

sophie, Theologie und moderner Anthropolo- Klenk A
B1IC Kaegı entgeht Iso dieser Ausweıtung
doch nıcht den Schwierigkeiten, die 1949 auf
den Rencontres internationales aufgetreten sınd
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